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Darmstadt den 9. Februar 1920

Frühling.

Frühling füllest du wieder mit neuem
Leben, frohen Liedern und bunten
Farben die Welt?

In frischem Kleide Gränzen die Wälder
Majestätisch neigen sich der Bäume

Kronen vor dem,
der ihnen dieses Gewand gab.

Vögelein singen in den Zweigen
wonntrunken ein Lied von Lenz

und von Frühling .
- - - - -

In sattem Grün erglänzet die Wiese.
Tautropfen , Träum der Nacht, noch an den

( Zweigen. ) Gräsern .



Tränen der Nacht
Doch mit lächelnder Miene küßt sie Dir

Frühling hinweg,
Der auf leichten Sohlen darüber hin schwebt

- - - - -

In raschem Laufe eilet die Quelle dahin,
"Lieb' Quelle was eilst du so sehr"
"Ich will den Frühling haschen" ruft sie mit

klingender Stimme .

Den Frühling haschen und ihn nimmer los
lassen. "

- - - - -

Auf den Wiesen spielen Kinder Ringel-
reihen .

Menschen, die in der Frühlingszeit des
Lebens sind.

Köstliche Tage, ihr kehrt mit jedem Jahr



aufs neue wieder .

Und doch, ihr seid längst entflohen schon
und längst vermodert .

Du liegest fern unendlich weit
Lebens-Frühlingszeit.

- - - - -

Aus inniger Dankbarkeit für seinen Lieben
Brief ist dieses Gedicht Herrn Hans Thoma

gewidmet von
Helene Schneider

Es ist wohl noch kein Frühling , aber er
wird bald kommen .
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